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Vorwort

verfolgen. Dabei spielt der Wandertou-
rismus eine wichtige Rolle, weil er die 
Umwelt nicht belastet, weil er intensive 
Natur- und Landschaftserlebnisse er-
möglicht und weil er gleichzeitig die re-
gionale Wertschöpfung erhöht.
Die von uns vorgeschlagenen Wege wur-
den im Detail mit den beiden Naturparks 
abgesprochen – unser besonderer Dank 
gilt dabei Patrizia Grosso und Ricky Lus-
signoli –, um ihre Umweltverträglichkeit 
zu gewährleisten und um ihre künftige 
Pflege und Markierung sicherzustellen. 
Und wer dann während der Wanderung 
auch darauf achtet, Regionalprodukte zu 
konsumieren, unterstützt mit seiner 
Wanderung zugleich aktiv die Ziele der 
Naturparks und die Ziele einer nachhal-
tigen Regionalentwicklung in einem der 
Alpengebiete mit dem größten Bevölke-
rungsrückgang der gesamten Alpen.
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen in-
tensive Wandererlebnisse in dieser faszi-
nierenden Alpenregion und eine gesun-
de, erfüllte Rückkehr.

Werner Bätzing und Michael Kleider
Erlangen und Feucht im März 2010 

Die Ligurischen Alpen liegen ganz am 
Ende des Alpenbogens, der anschlie-
ßend in den Ligurischen Apennin über-
geht. Üblicherweise geht man im deut-
schen Sprachraum davon aus, dass es so 
weit im Süden keine »richtigen« Alpen 
mehr gebe. Das ist jedoch falsch: Die 
höchsten Gipfel sind hier über 2600 Me-
ter hoch, und das vorherrschende Kalk-
gestein sorgt für steile Felswände, tiefe 
Schluchten und für ein ausgeprägtes 
hochalpines Landschaftsbild.
Zwei Besonderheiten prägen diese Ge-
birgsgruppe: Von den höchsten Gipfeln, 
die alle auf einer Seite auch Wanderern 
leicht zugänglich sind, gibt es erstens 
besonders weite Fernsichten nach allen 
Seiten, weil nirgendwo noch höhere 
Gipfel die Sicht versperren. Neben den 
Tiefblicken in die nahe Po-Ebene, über 
den Apennin hinweg und auf das Mit-
telmeer sind die Fernblicke auf den ge-
samten Südwestalpenbogen bis hin zu 
Monte Rosa und Matterhorn bei klarem 
Wetter möglich und besonders ein-
drücklich. Und zweitens stellen die 
zahllosen burgartigen Höhensiedlun-
gen im gebirgigen Hinterland der Rivie-
ra besondere Sehenswürdigkeiten dar, 
weil sie zu den schönsten Ortsbildern 
ganz Europas zählen.
Trotz dieser Besonderheiten sind die Ligu
rischen Alpen touristisch kaum erschlos-
sen, und die meisten Gemeinden verlie-
ren nach wie vor Einwohner, weshalb 
dieser Gebirgsraum immer menschen

leerer wird. Im deutschen Sprachraum ist 
diese Gebirgsgruppe fast vollständig un-
bekannt, und es gibt kaum deutschspra-
chige Wanderliteratur. 
Der Führer ist so konzipiert, dass er vom 
Nordrand der Ligurischen Alpen in 12 
Tagesetappen durch die attraktivsten 
Teile dieser Gebirgsgruppe führt – wobei 
die höchsten Gipfel bestiegen werden – 
und am Schluss am Mittelmeer in San 
Remo oder Arma di Taggia endet. Alter-
nativ wird eine einwöchige Rundwande-
rung durch den zentralen Teil der Liguri-
schen Alpen beschrieben, und zahlreiche 
Varianten, Abstecher und Abkürzungen 
erlauben es, sich aus den 19 Tagesetappen
beschreibungen eine individuelle Wan-
dertour zusammenzustellen.
Nachdem viele deutschsprachige Wan-
derer auf dem Weitwanderweg Grande 
Traversata delle Alpi (GTA) diese faszi-
nierende Alpenregion für sich entdeckt 
haben, ist dieser Führer jetzt der vierte 
im Rotpunktverlag, der einem Tal oder 
einer einzelnen Gebirgsgruppe gewid-
met ist (Maira-Tal, Stura-Tal, Seealpen). 
Alle diese Führer sind jeweils in enger 
Zusammenarbeit mit einer regionalen 
Organisation und mit regionalen Akteu-
ren erarbeitet worden. Im Falle der Ligu-
rischen Alpen sind dies der Parco Natu-
rale Alta Valle Pesio e Tanaro und der 
Parco Naturale delle Alpi Liguri, also 
zwei regionale Naturparks, die neben 
dem Naturschutz das Ziel einer umwelt-
verträglichen Nutzung im Parkgebiet 

5 Blick vom Gipfel des Monte 
Saccarello, 2200 m, nach 
Norden auf die Cima delle 
Saline (Foto: W. Bätzing).
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Geleitwort

7 Tagesanbruch in den 
Ligurischen Alpen. 

Aber die wahre Attraktion liegt in atem-
beraubenden Landschaften, alten We-
gen und Militärstraßen und kleinen, an 
Felsen klebenden Ortschaften: ein wah-
res Paradies für Wanderer, die – dank des 
ausgezeichneten Wegvorschlages von 
Michael Kleider – in wenigen Tagen die 
verschiedenartigsten Orte, Landschaf-
ten, Sprachen und Kulturen erleben kön-
nen. Der Weg erlaubt es, die Schönheit 
und die Vielfalt dieser Region in all ih-
ren Facetten zu erleben.
Die Existenz und die Aktivitäten des Na-
turparks Pesio und Tanaro und des Na-
turparks Ligurische Alpen zeugen von 
einem neuen Bewusstsein für die Einzig-
artigkeit und Zerbrechlichkeit dieses Ge-
bietes und belegen den Willen, mit die-
ser faszinierende Alpenregion in Zukunft 
verantwortungsvoll umzugehen. 

Patrizia Grosso
Direttrice Parco Naturale Alta Valle Pesio 
e Tanaro

Der Naturpark Pesio und Tanaro ist stolz, 
diesen Wanderführer von Werner Bät-
zing und Michael Kleider über die Ligu-
rischen Alpen zu präsentieren. Der Park 
hat damit eine der interessantesten Initi-
ativen zum Schutz und zur Bekanntma-
chung dieses in Europa einzigartigen 
Gebietes unterstützt. 
Die Ligurischen Alpen sind aufgrund ih-
rer geografischen Lage und ihrer Mor-
phologie eine der vielfältigsten Gebirgs-
gruppen der Alpen:
–	 Die Landschaft wechselt ständig, von 

den hohen Gipfeln des Piemont zum 
ligurischen Hinterland und schließ-
lich zum Meer.

–	 Die Kulturen und Lebensweisen, die 
jeweils stark an den Kastanien- (auf 
der Nordseite) und den Olivenanbau 
(auf der Südseite) gebunden sind, über-
schneiden sich auf interessante Weise.

–	 Die Geschichte erzählt von Sprachin-
seln und Minderheiten, aber auch von 
Kriegen und Grenzbefestigungen.

–	 Die Kunst drückt sich in ihren ältesten 
Formen aus.

–	 Die ausgeprägte Vielfalt, das charakte-
ristische Element dieser Region, setzt 
sich bei den Lebewesen fort: Wegen 
der unterschiedlichsten Mikroklimata 
gibt es eine äußerst reiche Flora und 
Fauna.

Geleitwort


